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AttrAktive Preise

Am vergangenen Freitag ist in der Grund-
schule Rechtsupweg ausnahmsweise auch
am Nachmittag eine Menge los gewesen.
Der Förderverein der Grundschule hatte
Kinder und Eltern zum diesjährigen Later-
nenbasteln eingeladen. Dabei konnten sich
die Mädchen und Jungen bereits im Vorfeld

für eine von vier verschiedenen Laternen
entscheiden und das Bastelmaterial käuf-
lich erwerben. Dass diese Motive bei den
Kindern gut ankamen, haben die Anmel-
dezahlen bestätigt: Etwa 75 Kinder haben
zusammen mit ihren Eltern Löwengesichter
gestaltet, Spinnennetze geformt, Lampions

ausgeschnitten oder eine Laterne mit der
Murmeltechnik kreiert. Vorbereitet und or-
ganisiert wurde der Nachmittag von vielen
Helferinnen und Helfern des Fördervereins.
Aber auch einige Lehrkräfte haben sich zur
Unterstützung in der Schule eingefunden.
Nun sind die Kinder für den Martiniumzug in

Rechtsupweg bestens gerüstet. Der Umzug
beginnt am 7. November mit einer Andacht
in der Johannes-Kirche in Rechtsupweg und
führt dann durch die Straßen des Ortes. Im
Dorfgemeinschaftshaus findet schließlich
ein gemütlicher Ausklang statt.

FOtOS: tEBBEN-WILLGRUBS

K i n d e r b a s t e l n i n d e r g r u n d s c h u l e r e c h t s u p w e g l a t e r n e n z u m a r t i n i

vertreter des gremiums
wollen breites
Kulturangebot schaffen.

Großheide – Die Mitglieder
des erst im April gegründe-
ten Großheider Kulturvereins
haben sich am vergangenen
Donnerstag in der Buurderee
zu einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung ge-
troffen. Diese war notwen-
dig geworden, nachdem der
bisherige erste Vorsitzende
Marco Steinbach im Vorfeld
zurückgetreten und aus dem
Verein ausgetreten war. Aus-
löser dafür waren Differenzen
zwischen ihm und dem Ver-
ein sowie auch persönliche
Gründe, wie der KURIER auf
Nachfrage erfuhr. Ferner gab
die Kassenwartin Elisabeth
Naber ihr Amt ebenfalls vor-
zeitig auf. So mussten außer-
planmäßig beide Posten neu
besetzt werden.

Mit großer Mehrheit wurde
Hermann Manot zum ers-

ten Vorsitzenden des Vereins
gewählt. Das Amt des Kas-
senwarts übernahm Helmut
Schröder. Zum zweiten Kas-
senprüfer wurde Rainer Erd-
mann bestimmt.

Die Satzung musste eben-
falls noch geringfügig geän-
dert werden, um vom Finanz-
amt den Status der Gemein-
nützigkeit zu erhalten. Ein
entsprechender Passus wurde
einstimmig genehmigt.

Neuer Vereinsname
Auf der Agenda stand auch

der bisherige Vereinsname.
Zu lang, zu umständlich, war
der Tenor unter den Mit-
gliedern. Jetzt sei es noch
früh genug, hier für eine Kor-
rektur zu sorgen. Auch hier
wurde ein Neustart gewagt.
Die Versammlung beschloss
mit einer klaren Mehrheit,
den Verein in „Kulturforum
Großheide“ umzubenennen.
So wurde aus dem Projekt
nun ein Forum. „Wir verste-
hen uns als Plattform und

Basis für eine Vielzahl kul-
tureller Angebote, und wir
wollen auch dazu beitragen,
dass die Menschen mehr auf-
einander zugehen“, erklärte
Manot in einer Pressemittei-
lung. So freue sich der Verein
darauf, nächstes Jahr zum
Beispiel mit den Großheider
Landfrauen gemeinsam eine

Veranstaltung zum Interna-
tionalen Frauentag auszu-
richten. „Wir werden nach
besten Kräften versuchen, für
Großheide ein breites kultu-
relles Angebot zu schaffen“,
versprach er.

In der Kürze der Zeit hat
der Verein, dem 17 Mitglieder
angehören, dieses Jahr bereits

zwei kulturelle Veranstaltun-
gen organisieren können: Im
September fand bereits in
Zusammenarbeit mit der Kir-
che Arle ein Musical statt und
Anfang November gibt es ein
Harfenkonzert mit der Kul-
turdiele Buurderee als Part-
ner. „Die Vereinsarbeit lief
zwar noch nicht so rund wie
gewünscht, aber wir arbei-
ten daran“, betonte der neue
Vorsitzende. So stehe zum
Beispiel eine eigene Website
kurz vor der Vollendung.

Zum Abschluss der Ver-
sammlungseienweiterePläne
für das nächste Jahr bespro-
chen worden. „Wir würden
uns natürlich sehr freuen,
wenn weitere Menschen aus
Großheide die Arbeit unter-
stützen würden. Gern neh-
men wir auch Anregungen
und Wünsche der Bevölke-
rung entgegen. Anträge auf
Mitgliedschaft sind bei Her-
mann Manot oder Monika
Burmeister erhältlich“, so
Manot.

Hermann Manot ist neuer Vorsitzender
EhrEnamt Kulturverein ist jetzt Kulturforum großheide – bisheriger amtsinhaber ist ab- und ausgetreten

Sie führen das Kulturforum Großheide an: Vorsitzender Her-
mann Manot und seine Stellvertreterin Monika Burmeister.

haGe – Nach 1999 und 2001
wird es im kommenden Jahr
in der Samtgemeinde Hage
erneut die Wahl eines Ju-
gendparlaments geben. Das
hat Samtgemeindebürger-
meister Johannes Trännapp
während der Samtgemein-
deratssitzung berichtet. Die
Wahl soll vom 20. bis 24.
Februar 2017 ausgerichtet
werden. Wahlberechtigt und
wählbar sind alle Jugend-
lichen, die am ersten Tag der
Wahl (20. Februar 2017) das
zwölfte Lebensjahr vollendet
und das 19. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben. Die
Kandidatensuche hat nun-
mehr begonnen. Jugendli-
che, die sich zur Wahl stellen

möchten, erhalten Kandida-
turbögen (Wahlvorschläge)
in den Schulsekretariaten, im
Jugendzentrum und im Rat-
haus.

l Bezüglich der Beschluss-
fassung zur Trägerschaft des
Waldfriedhofes in Lütetsburg
ist aus Sicht von Trännapp
nachzutragen, dass die evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Hage lediglich für
die Trägerschaft des Wald-
friedhofes nicht zur Verfü-
gung steht, grundsätzlich je-
doch keine Bedenken gegen
ein entsprechendes Bestat-
tungsangebot in der Samtge-
meinde hat. Träger von Fried-
höfen können aufgrund des
Bestattungsgesetzes lediglich

Gemeinden oder Kirchenge-
meinden sein.

l Die in der Berichterstat-
tung am Sonnabend getätigte
Aussage zu der im Rat auf-
getretenen Uneinigkeit beim
Thema „Kurbeiträge“ muss
nach Meinung von Trän-
napp dahingehend korrigiert
werden, dass die Uneinig-
keit nicht die beitragsmäßige
Anpassung der Kurbeiträge
betraf, sondern das Thema
Fremdenverkehrsabgabe.
Der Anhebung der Kurbei-
träge stimmte die CDU/
FWG-Gruppe zu. Die Gruppe
sprach sich jedoch mehrheit-
lich grundsätzlich gegen die
Erhebung der Fremdenver-
kehrsabgabe aus.

In der Samtgemeinde Hage wird
wieder Jugendparlament gewählt
Politik nachbetrachtung zur ratssitzung am donnerstag

dorNum – Zur konstitu-
ierenden Fraktionssitzung ha-
ben sich die neuen Gemeinde-
ratsmitglieder auf Einladung
des SPD-Gemeinderatsvor-
standes Dornum getroffen.
Zunächst erfolgte die Wahl
eines neuen Fraktionsvorstan-
des, bevor die Fachausschüsse
vorgestellt und die möglichen
Besetzungen innerhalb der
Ratsmitglieder besprochen
wurden. Diese werden dann
entsprechend in der konsti-
tuierenden Ratssitzung am 8.
November benannt. Angela
Harm-Rehrmann ist zur Frak-
tionsvorsitzenden und Anja
Wessels-Hoppen zur Stellver-
treterin gewählt worden.

Die SPD-Fraktion ist die

stärkste Fraktion im Gemein-
derat und will nach eigenen
Angaben „verantwortungsvoll
die Herausforderung anneh-
men“, ihre Ziele wie Themen
rund um die Familie, Einhal-
tung der gesetzlichen Bestim-
mungen bei bestehenden
Windkraftanlagen, Förderung
des Tourismus oder Ausbau
des öffentlichen Nahverkehrs
nach vorn bringen.„Es ist mein
Herzenswunsch, dass wir Po-
litik für die Bürgerinnen und
Bürger machen und dass die-
se unsere Entscheidungen
auch nachvollziehen können“,
so Harm-Rehrmann. Es solle
deshalb so oft wie möglich
die Öffentlichkeit informiert
werden.

Harm-Rehrmann ist
SPD-Fraktionschefin
Zukunft Konstituierung in dornum

Martini-Umzug
in Großheide
Großheide – Das Kinder-
gottesdienst-Team der Kir-
chengemeinde Großheide lädt
wieder alle Kinder zum Mar-
tini-Umzug ein, diesmal am 3.
November. Treffpunkt ist um
17 Uhr an der Christus-Kirche.
Nach einer kurzen Andacht
führt der Umzug, begleitet von
der örtlichen Feuerwehr, über
die Schlossstraße zum Seni-
oren-Wohnheim „Peter Ei“
und auf Umwegen wieder zu-
rück zum Gemeindehaus. Dort
gibt es zum Abschluss heiße
Bockwürstchen und Getränke
für alle Teilnehmer. Es wird
gebeten, die Laternen mitzu-
bringen.

Wie immer am zweiten
Sonntag eines jeden Monats,
sind alle Kinder für Sonntag,
13. November, um 10.15 Uhr
wieder zum Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus an
der Schlossstraße eingeladen.
Dann werden die Absprachen
für das Krippenspiel an Helig-
abend getroffen.

Don Kosaken
morgen in Hage
haGe – Die Maxim Kowalow
Don Kosaken treten morgen
um 19 Uhr in der St. Ansgari-
Kirche in Hage auf. Der Chor
wird russisch-orthodoxe Kir-
chengesänge zu Gehör brin-
gen. Ebenfalls auf dem Pro-
gramm stehen Volksweisen
und Balladen. Das sakrale
Programm richtet sich nach
der jeweiligen Jahreszeit. Mit
seiner musikalischen Diszi-
plin knüpft der Chor an die
Tradition der großen alten
Kosaken-Chöre an.

Karten für das Konzert der
Maxim Kowalow Don Kosa-
ken gibt es im Vorverkauf
noch unter anderem im
evangelisch-lutherischen Ge-
meindebüro im St. Annen-
Weg in Hage, bei der Firma
Cassens in Hage unter Tele-
fon 04931/7113, im Skn Kun-
denzentrum in Norden im
Neuen Weg und unter Telefon
04931/925157 sowie bei der
Reiseagentur Hevemeyer in
Norden, Am Markt 6 a, und
unter Telefon 04931/13793.


